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Zahn um Zahn  
in Österreich

Drei Zahnärzte möchten mit einem kritischen 
Buch zum Nachdenken anregen, sie wünschen sich  

„aufgeklärte und mündige Patienten“. 

AUFKL ÄRUNG IN BUCHFORM

m neuen Buch der drei renommier-
ten Zahnärzte Dr. Ulrich Guserl, Dr. 
Gernot Österreicher und DDr.  
Gerald Jahl wird natürlich auch er-

klärt, wie wichtig Zähne für die allgemei-
ne Gesundheit des Menschen sind. Es 
beleuchtet dabei gängige Zahnmythen 
und klärt Missverständnisse rund um die 
Zahnmedizin auf. Gespart wird in dem 
Buch aber ebenso nicht mit Seitenhieben 
auf die Politik und die aktuelle wirtschaft-
liche Situation von Kassenzahnärzten, die 
noch nach dem Krankenkassensystem aus 
dem Jahr 1956 abgerechnet werden. Ein 
besonders anschauliches Beispiel des der-
zeit hinkenden Systems ist laut Guserl die 
Wurzelbehandlung, die nach dem gelten-
den Kassensystem als gut behandelt gilt, 
wenn zwei Drittel vom Wurzelkanal ab-
gefüllt sind. „Das ist aber für uns als 
Zahnärzte aus fachlicher Sicht ein Be-
handlungsfehler. Es ist eine nicht voll-
ständig durchgeführte Behandlung. Für 
das Kassensystem ist das allerdings ausrei-
chend, damit der Arzt den dafür vorgese-
henen Betrag erstattet bekommt. Da 
merkt man schon, dass das Kassensystem 
hinter dem medizinischen Stand der Din-
ge enorm hinterherhinkt“, erklärt Guserl. 

Zahnersatz sind nicht  
mehr nur die Dritten 
DDr. Gerald Jahl ist einer der bekanntes-
ten Kieferchirurgen und Implantologen 
in Österreich. Er konstatiert, dass viele 
Menschen immer noch der Meinung 
sind, dass feste Zähne im Alter nicht 
mehr notwendig und die „Dritten“ aus-

reichend sind: „Falsch! Viele meiner älte-
ren Patienten glauben, wenn sie die 70 
oder 80 überschritten haben, rentieren 
sich Implantate nicht mehr für sie. Das 
ist totaler Unfug. Denn feste Zähne sor-
gen auch für eine verbesserte Allgemein-
gesundheit – durch bessere Aufnahme 
und Verwertung der Nahrung. Mit Hilfe 
digitaler 3D-Implantologietechnik sind 

I

wir heute in der Lage, bei nahezu jedem 
Patienten Implantate zu setzen, die sofort 
für mehr Lebensqualität sorgen. Genau 
dieses Wissen um moderne, computerge-
steuerte Zahntechnologie wollen wir im 
Buch vermitteln.“ 

Senioren sollten sich über die Mög-
lichkeit informieren, endlich wieder „fes-
te“ Zähne zu bekommen. Sie essen nicht 
mehr gerne, was wiederum zu Mangeler-
scheinungen führen kann. „Schuld an 
der Mangelernährung von Senioren in 
Österreich ist oft nicht die schlechte Er-
nährung, sondern es sind vielmehr die 
Schmerzen beim Essen und Kauen. Kein 
Wunder, wenn einem die Lust am Essen 
vergeht und man immer weniger isst. Bei 
allen meinen Patienten kommt es nach 
einer Zahnimplantation auch meist zu 
einem Gesundheitsschub, weil wieder 
mit Lust und Genuss gegessen werden 
kann. Selbst Senioren im weit fortge-
schrittenen Alter fühlen sich deutlich 
besser, wenn sie wieder wie gewohnt es-
sen und kauen können“, so Jahl.

„Wir wollen mit diesem Buch nicht nur die  
Patienten aufklären, sondern auch unsere Kollegen  
zum Nachdenken anregen. Wir Zahnärzte sollten  

uns viel mehr über das System aufregen, denn damit  
schützt man ja schließlich auch seine Patienten.“

Dr. Gernot Österreicher
Zahnarzt
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„Feste“ Zähne im Alter 
optimieren die Allge-
meingesundheit durch 
bessere Aufnahme und 
Verwertung der Nahrung.

Die Autoren (v.l.): DDr. Gerald Jahl,  
Dr. Gernot Österreicher & Dr. Ulrich Guserl
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